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Demokratie und
Sozialdemokratie .

In diesen Tagen ist die mit großer Spannung er -

varteie Broschüre Eduard Bernsteins *) erschienen ,

in welcher der Verfasser seine Aufsehen erregenden Zweifel

in der Marx ' schen Lehre , also an den theoretischen Grund¬

lagen der Sozialdemokratie positiv wie kritisch zu be¬

gründen sucht .
Trotz beträchtlichen Umfanges ist di Schrift nicht

in sich abgeschlossen und kann es auch gar nicht sein .

Denn jeder Kundige weiß , daß bei einem Untersuchungs¬
gebiet , das die tiefsten , schwierigsten und verwickeltsten
Probleme erörtert , 12 Druckbogen nicht hinreichen können .

Es ist eine Gelegenheitsschrift — aber im besten Sinne

des Wortes . Obwohl selbst bei wichtigen und entschei¬

denden Punkten der Standpunkt des Verfassers mehr an -

gedeutet als gegen Einwürfe fest begründet wird , zeigt

das Buch als Ganzes doch , wie sein Autor alle diese

Probleme in nie rastender Geistesarbeit immer wieder
von Neuem durchdacht hat .

Was er uns hier bietet , sind geläuterte Anschau¬

ungen eines Wahrheitssuchenden , die zu gewinnen ge¬

rade dem Verfasser sichtlich schwer gefallen ist , dem
Schüler von Marx und Engels , der m stetem persön¬

lichen Verkehr mit ihnen , wie früher mit den Häuptern

der deutschen Sozialdemokratie gestanden hat . Er war
der Leiter des Blattes „ Der Sozialdemokrat " während

des Sozialistengesetzes . Dieser geistige Vorkämpfer der

Sozialdemokratie hat sich durch eigene Beobachtung und
Denkarbeit auf dem freien Boden Englands , unbeein¬

flußt durch äußere Umstände , veranlaßt gesehen , den

Bann der Partei - Orthodoxie zu brechen . Er nimmt

eine so stark kritische Stellung gegen den Marxismus

ein , daß sein Bekenntnis einer Verwerfung dieser

Lehre so ähnlich sieht , wie ein Ei dem anderen .

Das ist ein Schritt , der Freunden und Gegnern der

Sozialdemokratie zu denken geben muß . Diese Partei

fordert von ihren Anhängern das Bekenntnis , daß nur

auf dem Wege , den ihre bekannte Lehre vorzeichnet , die

Befreiung der arbeitenden Klaffen erreicht werden könne .

Das Erfurter Programm hat diese Losung noch verschärft .

Nunmehr ist die Sozialdemokratie gezwungen , sich mit

den Einwürfen Bernsteins kritisch auseinanderzusetzen .

Sie kann sich dieser Aufgabe gar nicht entziehen . Giebt
sie aber diese bisherige Trennungsschranke gegen die an¬

deren Parteien auf , so folgen daraus weittragende Kon -

* ) Die Voraussetzungen des Sozialismus und die Auf¬
gaben der Sozialdemokratie Stuttgart 1899 . Verlag I . H .
W . Dietz Nachfolger .
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Düsseldorfer SLadtth ealrr .
Die Frage , ob die Stadt nicht bester thue , das

Theater selbst in Regie zu übernehmen und dasselbe

« inem städtischen Theaterintendanten zu unterstellen , wird

lebhaft erörtert . Wir haben am Samstag , wie wir das

auch schon früher gethan , uns dahin ausgesprochen , daß

das Interesse der Stadt und das Interesse der künst¬
lerischen Entwickelung des Theaters die Uebernahme

des Theaters in städtische Regie wünschenswerth er¬
scheinen laste .

VorAllem werden dann die materiellen Gesichts¬

punkte bei der Leitung des Theaters in den Hintergrund

treten und den idealen Aufgaben des Theaters sich nicht ,

wie so oft in den Weg stellen . Ebenso wird bei den

Engagements der Künstler das geldliche Moment dann

nicht den Ausschlag geben . Daß der Stadt aus der

eigenen Regie vermehrte Ausgaben erwachsen könnten ,

ist ausgeschlossen im Hinblick auf die finanziellen Er -

d folge , die z . B . die Direktion Staegemann aus dem
» Theater gezogen hat . Ein hiesiges Blatt , das dieser
' .Tage in einem Artikel über das Theater sich auch mit

dieser Frage beschäftigte und in rührender Unparteilich¬

keit weder der städtischen Regie noch der Neuverpachtung
on einen Unternehmer das Wort redete , meinte , das

Duisburger Theater habe Herrn Staegemann den

Kohl fett gemacht . Das mag nicht ganz unrichtig sein ,
jedenfalls aber ist damit nicht die Thatsache zu wider¬

legen , daß das Düsteldorfer Stadttheater ein Defizit

nicht zu fürchten braucht . Auch in der „ Köln . Ztg . "
wird eine Stimme aus Düsseldorf in dieser Angelegen¬

heit laut ; es heißt da : „ Die Frage , ob die Stadt

Düsseldorf das Theater wieder an einen Unternehmer

verpachten oder es in eigene Regie nehmen will , ist

grundsätzlich noch nicht entschieden . Der letztgenannte

Plan wird in den Kreisen der Bürgerschaft sehr befür¬

wortet . Zunächst sollen Erhebungen darüber stattfinden ,
welche Erfahrungen man in andern Städten mit Theatern

in eigener Regie gemacht hat . Von diesen Erhebungen

wird es abhängen , ob man dazu übergeht oder es bei

der bisherigen Einrichtung , der Verpachtung des Theaters

« n einen Unternehmer , beläßt . " Dazu setzt die Redaktion

folgende Anmerkung : „ Diese Erfahrungen wären nur in

ungünstigem Sinne in Brünn , Freiburg i . B . und Frank¬

furt a . M . zu gewinnen . Aber das ungünstige Ergebnis

in diesen Städten beruht durchweg auf besondern ört¬

sequenzen für die praktische Politik . Das ist die Be¬
deutung dieser theoretischen That . Aus einer Theorie

geboren , auf sie gestützt , muß die Sozialdemokratie sich
mit ihr selbst umwandeln .

Es ist ein schönes Zeichen für die Freiheit der

Meinungsäußerung , welche in der Sozialdemokratie —

ungleich anderen Parteien — herrscht , daß die Schrift

Bernsteins , welche die bisherigen grundlegenden Axiome

der Partei scharf aber sachlich befehdet , in dem Verlage

erschienen ist , der , wenn wir nicht irren , offizielles Eigen¬
tum der Parteileitung ist .

Die „ Volkszeitung " greift aus der reichen Fülle

einen Punkt von entscheidender Bedeutung heraus : es

ist das Verhältnis der Demokratie zur Sozial¬
demokratie .

Bernstein bemerkt mit Recht ( S . 122 ) , daß Demo¬

kratie schlechthin durch „ Volksherrschaft " zu definieren ,

nicht angehe . Die Unterdrückung der Minderheit durch

die Mehrheit , wie sie manche ältere Sozialisten forderten ,

sei undemokratisch . Die Demokratie bedeute den höchst¬

möglichen Grad der Freiheit für alle , die Abwesenheit

jeder Klaffenherrschaft . Sie ist das Mittel der Er -

kämpfung und die Form der Verwirklichung des Sozia¬

lismus , der , wie hier nochmals bemerkt sei , auch Bern¬

stein durchaus nicht identisch ist mit der heutigen Sozial¬

demokratie . Allerdings kann die Demokratie keine Wunder

thun . Aber nur sie erzielt die Vorwärtsbewegung auf

sozialem Gebiete , und wenn es selbst in rückständigen

Ländern damit gelegentlich schneller geht , so giebt es

dafür in Demokratie kein Rückwärts . Die Demokratie

ist aber zugleich eine wahrhaft konservative Staatsform ,

weil sie gegenseitige Rücksichtnahme der Parteien , daher
Kompromisse zur Voraussetzung hat .

Auch die Sozialdemokratie kann ihr Werk nur

fördern , wenn sie sich ganz auf dem Boden der Demokratie ,
des allgemeinen Wahlrechts stellt und dessen langsam

aber sicher wirkende Konsequenzen abwartet . Daher ist
die vielbeliebte Wendung von der Diktatur des Prole¬

tariates eine Phrase , welche schon die praktische Thätig -

keit der Sozialdemokratie widerlegt . Diese Phrase gehört

einer tiefer stehenden Kulturstufe an .

Sehr bezeichnend ist Bernstein ' s scharfer Protest

gegen den Mißbrauch , den die Sozialdemokratie mit dem
Worte „ bürgerlich " tteibt . Mit Fug verweilt er dabei ,

daß ein Kampf nur gegen Vorrechte geführt werden soll

und man daher sich gegen den „ Bourgeois " wohl wen¬

den darf , niemals aber gegen den Gleichberechtigten ,

den Bürger . Auch in der Kriegserklärung gegen den

Liberalismus habe die Sozialdemokratie Maß zu halten .
In diesem Zusammenhänge schreibt Bernstein einen Satz ,

der bei seinen Parteifreunden vielleicht mehr Widerspruch

finden dürfte als seine theoretischen Zweifel . Er lautet :

„ Ich stehe nicht an , zu erklären , daß ich das Bürgertum

— das deutsche nicht ausgenommen — im großen und

ganzen nicht nur ökonomisch , sondern auch moralisch für

noch ziemlich gesund halte . " Man weiß , wohin dieser

Pfeil zielt .

Sehr überzeugend weist Bernstein nach , daß es keinen
liberalen Gedanken gebe , der nicht auch zum Ideengehalte

des Sozialismus gehöre , und gerade bei der Arbeiter¬

schutzgesetzgebung , die sich äußerlich als Zwang zeige ,

gelte dieser Satz am meisten .

Für die Demokratie ist Freiheit , d . _ h . Selbstver¬
waltung , Lebensbedingung . Es bedarf lediglich der Auf¬

hebung aller Hindernisse der Organisation der Arbeiter ,

um deren Verbände das Uebergewicht zu sichern . Ist

niemand mehr durch Not gezwungen , unter jeder Bedin¬

gung seine Arbeitskraft zu veräußern , sind Garantieen

gegen Lohndrückerei und Ueberarbeit vorhanden , besitzen

die Berufsvereine eine gewisse Kontrolle der Industrie ,

so sei es gleichgiltig , ob die Produktion fürderhin auf

genossenschaftlichem Wege oder , wie bisher , durch Private

auf deren Rechnung betrieben würde . Wir lassen dahin¬

gestellt , ob die genossenschaftliche Form sich von selbst als

die überlegene und daher einzige zeigen wird . Allein

wie dem auch sei , niemand hat eigentlich ein Interesse

? mehr daran , diesem Ideal entgegenzutreten als die be -

\ wußten Ausbeuter fremder Arbeitskraft . Bemstein hält

diese demokratischen Genossenschaften für die unerläß¬

liche Vorbedingung der Vergesellschaftung der Produk¬
tionsmittel .

i Die Frage bleibt ununtersucht , ob sie überhaupt

dahin führt oder führen kann , was wir für unfern Teil

entschieden bezweifeln . Was diese entschieden höhere Pro¬

duktionsweise der Demokratie , d . h . die genossenschaftliche ,

charakterisiert , ist nicht gerade die Aufhebung , sondern

die Sozialisierung des Privatbesitzes der Produktions¬

mittel . Und aus diesem Grunde ist auch unter der Herr¬

schaft dieses Systems sehr wohl ein weitgehender Privat¬

betrieb denkbar und wahrscheinlich .

Von diesen Zukunftsfragen auf den Boden der

deutschen Gegenwart führt uns Bernsteins Satz , es

treffe zwar für den Augenblick zu , daß ohne politische

Katastrophe in Deutschland die politische Macht , die

Demokratie , nicht zu erreichen sei , da das Bürgertum

immer reaktionärer werde . Allein dieser Zustand könne

unmöglich von langer Dauer sein . Die verschiedenen

Schichten des Bürgertums hielten nur zusammen , wenn

sie gleichmäßig bedrückt oder gleichmäßig bedroht seien .

Diese gleichmäßige Bedrückung sei aber nicht vorhanden .

Die Sozialdemokratie bedrohe nicht alle gleichmäßig , am

wenigsten durch eine gewaltthätige Revolution . Viele

Schichten des Bürgertums wünschten die Bundesgenossen¬

schaft der Sozialdemokraten . „ Sie mögen unsichere Kan¬

tonisten sein " , fährt Bernstein fort , „ aber man erzieht

schlechte Bundesgenossen , wenn man ihnen erklärt , wir

wollen Euch helfen den Feind fressen , aber gleich hinter¬

her fressen wir Euch " . Diese tatsächlich veraltete „ Freß -

legende " sei auch als Phrase zu verabschieden , da cs

sich ja nicht um gewaltthätige Expropriation , sondern

um allmähliche Ablösung durch Organisation und Gesetz
handle .

Man sieht , diese theoretische Erörterung hat weit -

tragende taktische Konsequenzen . Der Schluß dieses
Teils der Erörterung spitzt sich auf die Losung Bern¬
steins zu :

„ Bevor der Sozialismus möglich sein kann , müssen

wir eine Nation von Demokraten aufbauen . "

Das ist ein Wort zu rechter Stunde . Ob es von

der Sozialdemokratie ausgenommen werden wird ? Wir

wissen es nicht . Schließlich entscheiden über derartige

Thatfragen nicht gedankliche , logische Erwägungen allein ,

sondern auch äußerliche Umstände , Meinungen , Urteile j

und — Vorurteile der jeweiligen Führer . Freilich nicht
auf die Dauer .

Aber das wissen wir , daß , wie der Augenschein auch

dem blödesten Beobachter lehrt , die gewichtigen Hemm¬

nisse der demokratischen Fortentwickelung unseres Vater¬

landes an dem Tage als beseitigt gelten können , wo

Demokratie und Sozialdemokratie sich zur Bekämpfung

l des Feudalismus die Hand zum — vorerst zeitweiligen

| — Bunde reichen . Dazu bedarf es vielleicht noch ärgerer
^ Nackenschlüge seitens der Reaktion , des Heranwachsens
i einer neuen Generation einsichtiger Führer auf beiden

I Seiten . Unter dem Banne der Demokratie vereint , ist

- die Bewegung unwiderstehlich , muß sie zum Siege und

l Triumph des demokratischen Gedankens führen .

Politische Nelrerstcht .
Deutsches Reich .

Der Reichstag beendete am Dienstag die dritte

Etatsberatung . Beim Etat des Auswärtigen Amts gab
auf Anfrage des Abg . Richter Staatssekretär v . Bülow

Auskunft über das Ergebnis der Verhandlungen mit

Cecil Rhodes . Danach haben bezüglich der Durchschnei¬

dung des deutsch - ostafrikanischen Gebiets mit einer Eisen¬

bahnlinie nur erst vertrauliche Besprechungen stattgefun¬
den , während bezüglich der Telegraphenlinie bereits ein

für das deutsche Reich günstiges Uebereinkommen ge¬

troffen worden ist . Beim Militäretat kam es zu einem

scharfen Zusammenstoß zwischen dem Abg . Bebel und

dem Kriegsminister . Abg . Bebel hatte , gestützt auf ihm

zugegangenen Informationen , von einer neuen Spiel¬

affäre im Berliner Turfklub gesprochen , an der Offiziere

und Hofbeamte beteiligt wären . Der Kriegsminister sprach

daraufhin von Verdächtigungen , wogegen Abg . Bebel

energisch protestierte . Abg . Bebel versicherte , auch die

Namen der beteiligten Offiziere und Ho beamten , auch

eines Prinzen , zu kennen . Er wolle dieselben aber nicht

nennen , da ihm an der Bestrafung der Personen nichts

liege , sondern nur im Interesse der Sache spreche , damit

dem Spielerunwesen in der Armee ein Ende gemacht

werde . Präsident Graf Ballestrcm schritt gegen den Kriegs¬

minister nicht ein , da dieser nach seiner Meinung nur
von „ objektiven Verdächtigungen " gesprochen habe . Beim

Marineetat machte Staatssekretär Tirbitz auf die durch

die bekannte Kabinetsordre verfügten Äenderungen im
Oberkommando der Marine aufmerksam und erklärte ,

daß nach seiner Meinung etatsrechtliche Bedenken nicht
vorhanden wären . Abg . Dr . Lieber stimmte diesen Aus¬

führungen zu und sprach sogar dem Staatssekretär seinen

Dank dafür aus , daß er diese Frage bei der dritten

Etatsberatung angeregt habe . Abg . Richter wies darauf

hin , daß dies nur die Pflicht und Schuldigkeit des

Staatssekretärs gewesen wäre . Materiell sei gegen die
Beseitigung des besonderen Oberkommandos nichts ein¬

zuwenden , wohl aber lägen erhebliche etatsrechtliche Be¬
denken vor , zumal , da nach der Kabinetsordre die Stelle

eines Generalinspekteurs der Marine geschaffen werden

solle . Zu einer längeren Erörterung gab dann nur noch

der Postetat Anlaß . Auf eine Anfrage des Abg . Dr .

Müller - Sagan ( freis . Volksp .) erklärte Staatssekretär von

Podbielski , daß mit der Personalreform im nächsten

Etatsjahr begonnen werden würde . Zum Abschluß würde

die Sache aber mindestens 25 bis 30 Jahre erfordern .

Weiterhin kam es zu einer heftigen Auseinandersetzung
zwischen dem Staatssekretär von Podbielski , dem die

Abgg . von Kardorff und Graf Limburg - Stirum sekun¬

dierten , und dem sozialdemokratischen Abg . Singer über

Maßregelungen von Postbeamten . Nach Erledigung des

Etats ging das Haus in die Osterferien , welche bis

Dienstag , den 11 . April dauern . Auf der Tagesordnung

lichen Verhältnissen , die für Düsseldorf gar nicht

zutreffen . Schon in frühem Jahren hat man auf

diese Städte mit Unrecht hingewiesen . Düsseldorf ist
durchaus in der Lage , die eigene Regie , das beste Ziel

einer Theaterführung einzurichten . " Das ist ganz

unsere Meinung .

Benefiz für Fräulein Franziska Wendt .

Am Montag Abend hatte sich zur Teilnahme an

dem Ehrenabend dieser hochbegabten Künstlerin das

DüsseldorferPublikumaußerordentlichzahlreicheingefunden .

Zuerst ging Mascagnis Oper „ Cavalleria rusticana " in

Szene , deren Aufführung durch die Besetzung der Haupt -

partieen Santuzza und Turridu mit Frau und Herrn

von Hübbenet und durch einen kleinen Zwischenfall

im Parquet am Schluffe der Oper demonstrativen Charakter

erhielt . Herr von Hübbenet ist engagiert , aber monate¬

lang hat er keine Gelegenheit erhalten , seine Kunst aus¬

zuüben . Persönlicher Feindschaft ist es gelungen , bisher
über diesen Sänger zu triumphieren . Es gehört nicht zu

unseren Gepflogenheiten , solche Dinge zu besprechen , aber

hier zwang das öffentliche Interesse dazu . Diese Feind¬

schaft und die daraus entsprungenen Jntriguen hinter

den Koulissen haben Erbitterung in der gesamten Künstler¬

schaft erzeugt und auf die Qualität mancher Aufführungen

nachteilig gewirkt . Erst als Frau von Hübbenet an das

Publikum appellierte und das letztere gelegentlich des

Benefizabends der Dame die bekannten intriguanten

Kleingeister moralisch zu Boden schlug — erst dann wurden

die Jntriguen — vorsichtiger gesponnen . Das Künstler -

Ensemble ist dadurch förmlich auSeingndergesprengt wor¬
den . Mit Schluß der Saison vDclassen das hiesige

Theater : der zweite Kapellmeister ' Herr Erl er , gegen

den ähnlich wie gegen Herm von Hübbenet intriguiert

worden ist . ( Wir möchten da gleich einen Fall als Bei¬

spiel herausgreifen : Herr Göllrich bewarb sich um ein

Engagement in Wien und dirigisrte dort vor einigen

Wochen Probe . Während seiner Abwesenheit wurde hier

, die „ Afrikanerin " gegeben . Herr Erler sollte die Oper
« dirigieren . Plötzlich aber erfuhr er , daß Herr — Rcibold

! dirigieren werde und so geschah es auch . Wenn man an

• der Fähigkeit des Herrn Erler Zweifel hegte , dann hätte

j er doch nicht während zwei Jahren hier thätig seini können und erfolgreichthätig sein können ; es bleibt also
! zur Erklärung nur eine wenig noble Jntrigue übrig , —
! an der selbstredend Herr Reibold , der die Oper sehr

' gut leitete , keinen Teil hat ) ; ferner gehen : die Damen

Rellöe , Renner und Brand , sowie die Herren

Bucha , von Hübbenet und Gustav Schmidt .

Damit ist die Liste der Scheidenden noch nicht vollständig .

Der Verlust dieser bewährten Kräfte ist fast ausschließ¬

lich dem Machthunger bekannter Intriguanten zuzu¬

schreiben , denen jetzt endlich das Handwerk gelegt wer¬
den muß .

Das Auftreten des Herrn von Hübbenet am Mon¬

tag Abend möchten wir als ein erfreuliches Anzeichen

dafür auffassen , daß Herr Fiedler die Fäden dieses

gefährlichen Jntriguenspiels durchschnitten hat und daß

er dafür Sorge tragen wird , persönlichen Gehässigkeiten

die Einwirkung auf die künstlerische Wertung der Lei¬

stungen unseres Künstlerpersonals zu entziehen .

Herr von Hübbenet hatte in der Maske etwas zu

viel gethan ; sein Turridu war ein Salon - Bauer . In

darstellerischer Hinsicht war dieser Turridu eine ausge¬

zeichnete Leistung . Der gesangliche Teil der Partie war

nicht ganz einwandfrei ; der Sänger vergriff sich einige -

male bei den Einsätzen . Davon abgesehen war dieser

Turridu eine hochachtbare künstlerische Leistung . Die
Stimme des Künstlers offenbarte Kraft und Frische , ge¬

paart mit überzeugend seelenvoller Wärme . Das Publi¬

kum spendete reichen Beifall . Ueber Frau v . Hübenetts

Santuzza erübrigt sich jedes kritische Wort . — Die Lola

des Frl . Brand und die Mutter Turridus des Fräulein

Blumenthal ließen durch ihre darstellerische und gesang¬

liche Nüchternheit kalt . Großes Lob gebührt dem Alfio
des Herrn Cianda , dem diese Partie ungemein „ gut

liegt " . Am Schluffe der Oper spendete das Publikum

stürmischen Beifall und als Turridu und Santuzza , letztere

mit einem mächtigen ihr gespendeten Lobeerkranz , sich

dankend verneigten , erlaubte sich ein junger Herr im

Parquet , vielleicht im unbewußten Interesse eines älteren
Verwandten , eine kleine Demonstration durch lautes

Zischen , das von dem zunächst sitzenden Publikum als

eine Ungezogenheit gerügt und damit gebührend gekenn¬

zeichnet wurde .

Nach der Oper wurde das veraltete Preislustspiel

„ Durch die Intendanz " gegeben , in dem die Benefiziantin

i die amüsanteste Rolle , den Backfisch Hedwig von Kuhn ,

, innehatte . Fräulein Franziska Wendt wurde durch

! stürmische Beifallsäußcrungen und durch außerordentlich

j zahlreiche , prachtvolle Blumenspenden ausgezeichnet . Neben

j rhr gaben die Damen L ucie Wendt , Fernande Lieder
' und die Herren Schuy , Roos , Funk , Weyrauther
‘ und Pool treffliche Leistungen . Besonders des letzteren

Journalist Strohberger war eine ergötzliche , in vielen
Fällen treffende Figur .

Der Verlauf dieses Ehrenabends hat erwiesen , daß

das Düsseldorfer Publikum ausg eichende Gerechtigkeit zu

üben gewillt und besttebt ist , den bewährten Künstler¬

kräften ihren hiesigen Wirkungskreis lieb zu machen und

dadurch den Jntriguen hinter den Coulissen die Spitze
abzubrechen .

Litteratur .
Die moderne Litteratur in Gruppen - und Einzel¬

darstellungen von Arthur Moeller - Bruck .

Band II : „ Neutöner " . 1899 . Verlag von Schuster

& Loeffler , Berlin und Leipzig .

In diesem zweiten Bande des hochbedeutsamen

litterarischen Werkes erhalten wir einen Einblick in das

künstlerische Ringen einer Zeitepoche , die von Arthur

Moeller - Bruck wohl zum ersten Male in ihrer Eigen¬

tümlichkeit kritisch gekennzeichnet worden ist . Es ist die

Zeitepoche , deren größter Vertreter Hermann Conradr
ist . Wie dieser unglückliche Dichter aus seiner Zeit

heraus zu begreifen ist , was ihm fehlte , um das Leben

zu meistern , warum er nicht die richtigen Beziehungen

zur Gattung gefunden , das ist in dieser erschöpfenden

Weise noch nicht geschildert worden . Während uns der

weitsichtige , unbefangene Litterarhistoriker mit den neuen

Formen künstlerischen Schaffens bekannt macht , lernen

wir durch ihn gleichzeitig eine neue Art , Menschen und

Kunstwerke zu beurteilen . Mit welch tiefem Verständnis

erfaßt er die Eigenart der Conradi ' schen Lyrik , das

eigentümliche geistige Element , das Conradi ' s Roman
„ Adam Mensch " durchdringt ! Bei aller Feinheit des

Nachempfindens gerät der Verfasser aber nie und nirgend

in Weitschweifigkeiten . Er geizt mit jedem Worte , ver¬

meidet alle Unklarheit , knapp , präzise steht jedes Urteil

da . Die männliche Entschiedenheit der Ausdrucksweise ,

die nie etwas unsicher Tastendes an sich hat , ist allein

schon ein ästhetischer Genuß , den man nicht oft zu kosten
bekommt . Der Verfasser steht über allen Irrungen und

Wirrungen der Dekadence . Sein großer Grundgedanke
tritt immer erkenntlicher hervor . Wir werden bald

wieder Gelegenheit haben , darauf zurückzukommen . Wenn

man sich ein zutreffendes Urteil über die moderne

Litteratur bilden will , wird man nicht umhin können ,

die Arbeiten Moeller - Brucks zu lesen .



stehen dann Rechnungssachen , die erste Beratung der
Vorlage über das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe und

Wahlprüfungen .

Kriescngerüchte werden durch folgende Nachricht

wieder verzeichnet : Kriegsminister v . Goßler ist

seit Einbringung der Militärvorlage fortgesetzt Gegen¬

stand von Angriffen in der konservativen Presse gewesen .

Jetzt erzählt das „ Berl . Tageblatt " : Die Grundlinien
für die Militärvorlage hätten nach dem ersten Entwurf

soweit über die Erklärungen des Kriegsministers im

Reichstage vom Dezember 1897 hinausgegriffen , daß er

glauben mochte , eine solche Militärvorlage selbst nun nicht

mehr vertreten zu können . Wie damals verlautete , bat

der Kriegsminister um seinen Abschied . Hauptsächlich war ,

so sagt man wieder , eine große Forderung für die Ver¬

mehrung der Kavallerie die Veranlassung zu den Nück -

trittsabsichten des Herrn von Goßler . Es gelang ihm

jedoch , die Forderung von , wie damals verlautete , 45
Eskadrons auf 10 herabzumindern . Und hierin hat an¬

geblich der Grund gelegen , daß Herr v . Goßler die Ver¬
tretung der Militärvorlage zu übernehmen sich bereit
erklärte .

und der transafrikanischen Telegraphen - Gesellschaft ge¬

schloffenen Abkommen die letztere an ihren Telegraphen¬

stangen einen zweiten Draht zur allgemeinen Benutzung

der deutschen Regierung anbringen wird . Dieser zweite

Draht soll von der süddeutschen Station in Rhodesia ,

unweit Abercorn an der Südspitze des Tanganyika - Sees ,

bis zu dem Punkte gehen , wo die Hauptlinie wieder auf

, britisches Gebiet in Uganda einläuft .

! V! Ausland .
Frankreich . Zur „ Affäre " liegt folgende Nachricht

von Interesse vor : Die vereinigten Kammern des Kassa¬

tionshofes berieten gestern über das Gesuch des Anwalts

Dreyfus , Mornard , auf B e a n st a n d u n g der drei Räte

Petit , Lepelletier und Crepon . Der Generalstaatsanwalt

beantragte die Zulassung des Gesuchs , da ein Para¬

graph des Gerichtsverfaffungsgesetzes hinreichende Gründe

biete . Nach kurzer Beratung verkündete der Kassations¬

hof in öffentlicher Sitzung das Gesuch als der Form

nach angenommen . Es haben nunmehr die beanstandeten

Richter Stellung zu diesem Urteil zu nehmen . Am

nächsten Freitag wird die Angelegenheit endgültig ent¬
schieden werden .

Die Einrichtung nach der Militärvorlage z Spanien . Aus Madrid wird mitgeteilt : Sehr
schildert die „ Freis . Ztg . " folgendermaßen : Zum 1 . April s lebhaft wird in allen Kreisen eine Aeußerung des neuen
werden auf Grund des neuen Militärgesetzes nur die - Madrider Generalkapitäns Jlmenez Castellanos besprochen ,

drei Generalkommandos , fünf Divisionsstäbe , die Jnspek - jj der bei dem üblichen Besuch der Kasernen und bei Prü -
tion der Verkehrstruppen sowie eine Halbinvalidenabtei - ? fung des Essens der Mannschaft gesagt haben soll , der

lung gebildet . Die Durchführung der übrigen Maßnahmen , k gewöhnliche Soldat sei das einzige , was vom Heere noch

welche in das kommende Etatsjahr fallen , geschieht vom jj gesund und gut sei . Von den anwesenden Offizieren
1 . Oktober ab , und zwar werden für das preußische Kon - s soll darauf ein Oberst vorgetreten sein und geantwortet

tingent alsdann neu aufgestellt 18 Feldartillerie - Brigade - \ haben : „ Wenn Exzellenz irgend etwas bemerken , was

stäbe , eine Inspektion der Telegraphcntruppen , 37 Feld - jj tadelnswert ist , so bin ich der Verantwortliche nicht die
artillerie - Regimentsstäbe , 14 Feldartillerie - Abteilungs - 1 mir untergebenen Offiziere " . Nach Bekanntwerden dieser
stäbe , 35 fahrende Batterien mit mittlerem Etat , eine ! Szene bemächtigte sich des gesamten Offizierkorps eine

Betriebsabteilung der Eisenbahnbrigade und drei Tele - 1 arge Mißstimmung , und ein Ausschuß von Obersten be -

graphenbataillone . — Im preußischen Kontingent tritt j gab sich zum Kriegsminister , um gegen die Aeußerung

Arbeiterfrage .
Trotz der proklamierten Arbeitseinstellung der

Schneider in Hamburg wird nach Feststellung der
Arbeitgeber in fast allen Werkstätten weitergearbeitet .

Da der Ausstand sich in der Hauptsache gegen die In¬
haber von Schncidergeschäften richtet , so kommen von

den in Hamburg überhaupt beschäftigten 3000 Schneidern

bisher nur etwa 1000 in betracht , die sich am Ausstand

beteiligt haben . Die Schneiderinnung hat bereits Vor¬

kehrungen getroffen , um Arbeitskräfte von auswärts her¬

beizuziehen , falls sich dies als notwendig erweisen sollte .

In Altona ist den Meistern auch ein neuer Lohntarif

unterbreitet worden ; bis jetzt sollen zehn derselben sich

zur Annahme desselben bereit erklärt haben .

Lokale Nachrichten .

Gerichts -Zeitung »
Schwurgericht vom 21 . März .

Die Verhandlung gegen den Sandformer Wilhelm

Schippers wegen Meineides endete mit deffen Brrurteilung
zu 16 Monaten Gefängnis . Die Geschworenen hatten zwar
die Frage des wiffentltchen Meineides , doch gleichzeitig auch
die gestellte Hülftfrage dahingehend beantwortet , daß die
wahrheitsgemäß - Beantwortung der Fragen den Sch . einer
strafrechtlichen Verfolgung ansgesetzt hätte . I , diesem Falle
erklärt das Gesetz auch Gesängntsstrase für znlässtg .

des Generals vorstellig zu werden . Darauf wurde der !

Presse gestern Abend der „ amtliche Wortlaut " dieser 1

Aeußerung übermittelt , worin dem Offizierkorps volle !

GenugthuuNg geleistet wird . Es bleibt abzuwarten , ]

ob damit der Zwischenfall erledigt ist ; jedenfalls hat

er nicht dazu bcigctragen , die Disziplin im Heere zu j

mit dem ersten ostpreußischen Armeekorps die neue Divi¬

sion Allenstein hinzu mit Garnisonen in Allenstein , Lyck ,

Lötzen , Sensburg und Bischofsburg . Das 4 . Armee¬

korps Magdeburg wird eingeteilt in die 8 . Division Halle
und die 7 . Division Magdeburg . Das 11 . Armeekorps

( Kassel ) wird eingeteilt in die 38 . Division Erfurt und i . .

die 22 . Division Kassel . Dem 14 . Armeekorps ( Karls - 1 stärken ,
ruhe ) mit den Divisionen Karlsruhe und Freiburg i . B . r 4 ?

tritt als neue Division hinzu die Division Kolmar mit ' Italien und China . Während man von der an -

Garnisonen in Kolmar , Offenburg , Lahr und Schlett - 7 geblichen Absicht Oesterreichs , einen chinesischen Küsten¬

stadt . Das 18 . Armeekorps ( Frankfurt ) besteht aus der strich zu „ pachten " , nichts mehr hört — wofür sich aller -

25 . ( großherzoglich - hessischen ) Division Darmstadt und der d dings inzwischen Dänemark als Pachtliebhaber gemeldet

21 . Division Frankfurt a . M . — Der Abstrich , welchen 8 hat — hält Italien an dem Plan , sich eine chinesische

der Reichstag an der Präsenzerhöhung vorgenommen - Flottenstation zu verschaffen , trotz der anfänglichen schroffen

hat , läßt für 1899 die Pläne der Regierung unverändert ; Ablehnung seitens Chinas fest , wozu es durch die Unter -

mit Ausnahme der Infanterie . Soweit sich aus den g stützung Englands wahrscheinlich nicht wenig ermuntert
einzelnen Etatsabstrichen ein Schluß ziehen läßt , beab - - wird . Wie wir bereits mitgeteilt haben , hat der italienische

sichtigt die Militärverwaltung , die neuen Bataillone von 1 Gesandte in Peking , de Martina , wegen der ihm gcgen -

1897 , welche jetzt 501 Mann zählen , schon in diesem - über seitens der chinesischen Regierung an den Tag ge -

Jahre auf 569 Mann zu bringen . Da 24 Bataillone , legten Unhöflichkeit den Verkehr mit dieser abgebrochen ,

dieser Art in Elsaß - Lothringen und in den vier östlichen l e j n Ultimatum überreicht und Drohungen vom Stapel

Grenzprovinzen liegen , so schließt auch dies schon eine j gelassen , die italienische Regierung hat jedoch sein Ver -

erhebliche Verstärkung der Grenztruppen ein . k halten nicht gebilligt , ein Mißverständnis vorgeschützt undf I de Martina zur Rechtfertigung nach Rom berufen . Dort
| ist auch der chinesische Gesandte in London eingetroffen ,

Gegen das Buhlen um die Gunst des Mi - jj um den Streit beizulegen , und das dürfte denn auch
litarisnms lesen wir in der „ Köln . Volksztg . " folgende z schließlich gelingen , indem der Chinese wohl oder übel

treffende Auslassung „ Vom Niedcrrhein " : Der alles j das Verlangen Italiens erfüllt . Von allgemeinerem Jn -
beherrschende Militarismus äußert sich auch in dem Wett - z teresse sind einige Aeußerungen , die bei einer Besprechung

lauf der Städte , der Militärverwaltung auf ihre Kosten j der Angelegenheit in der Kammer der italienische Mi -
Kasernen zu erbauen . In den letzten Jahren hat sich i nister des Aeußeren , Canevaro , am Samstag gethan hat .

darin vor allem die Stadt Mülheim a . d . Ruhr hervor - k Von einem Redner der Opposition war der Regierung

gethan . Nachdem sie es erreicht hat , ein Regiment bezw . ? u . a . der Vorwurf gemacht worden , die Angelegenheit
mehrere Bataillone Infanterie zu erhalten , hatte sie 1 sei nicht richtig vorbereitet gewesen . In der Widerlegung

auch , sobald die Frage der Vermehrung der Artillerie ^ dieses Vorwurfs bemerkte der Minister :
in Sicht war , Kasernements und Uebungsplatz für ein

Artillerie - Regiment angeboten . Man glaubte seiner Sache

schon ganz sicher zu sein und soll deshalb die erforder¬

lichen Grundstückskäufe nach unwidersprochenen Blätter¬

meldungen bereits gethätigt haben . Jetzt wird aber mit¬

geteilt , Oberbürgermeister v . Bock von Mülheim a . d .

Ruhr habe in geheimer Stadtratssitzung offenbart , die
Militärverwaltung habe es in aller Form abgelehnt , nach

Mülheim ein Artillerie - Regiment zu legen . Wir meinen ,

dieses stürmische Angebot der Städte wegen Erbauung

von Kasernements auf ihre Kosten müsse auf die Dauer

zu unangenehmen Konsequenzen führen , indem es die
Militärverwalung zu immer größeren Ausgaben veran¬

laßt . Dieser allgemeine politische Gesichtspunkt sollte

über die örtlichen Interessen hinaus billige Berücksichtigung

finden .

Das Reichs - Marine - Amt giebt unter dem Da¬

tum des 10 . März 1899 folgenden Erlaß bekannt :

Seine Majestät der Kaiser und König haben Aller¬

höchst sich erneut dahin auszusprechcn geruht , wie Aller¬

höchst dieselben es nicht wünschen , daß See - Offiziere

nur Schnurrbart tragen .
M .

Reichs - Marine - Amt . In Vertretung .

( Stempel .) gez . Gühler .

Der Erbauerdes Reichstagsgebüudes , nach

dem einmütigen Urteil aller Sachverständigen , nach der

wohlbegründeten Meinung der gesamten deutschen Archi¬

tektenwelt einer der genialsten und auch bedeutendsten
Architekten unserer Zeit , der durch den Reichstagsbau

eine epochemachende Architckturschule begründet hat , Herr

'Geh . Baurat Wallot , hat an den Staatssekretär Graf

Posadowsky und an den Präsidenten des Reichstages

Grafen Ballestrem die Mitteilung gelangen lassen , daß

er auf die fernere Leitung der Ausschmückungsarbeiten

des Reichstages verzichte und das ihm übertragene Amt

zum 1 . April niederlege . Wir werden auf diesen Schritt

der dem Reichstag keineswegs zur Ehre gereicht , nächstens

zurückkommen .

Militärposten sollen in Metz laut Bekanntmachung

des Gouverneurs in letzter Zeit mehrfach von Zivilper¬

sonen thätlich angegriffen worden sein . Die Posten sind

jetzt mit scharfen Patronen ausgerüstet und angewiesen .

Die Vorbereitung sei im Gegenteil mit vielem Be¬

dacht geschehen . Es sei nicht leicht gewesen , den Zweck

zu erreichen , da alle Nationen sich in China festgesetzt

hätten . Eine Einmischung daselbst Hütte die Interessen

anderer europäischer Mächte stören können . Bei unserem

bescheidenen Unternehmen lag es uns ob , dahin zu !

wirken , in keiner Weise diese Interessen zu verletzen , da ]

eine solche Verletzung sich in Europa fühlbar ]
machen könnte . Der Minister gab sodann einen Rück - •

blick auf den historischen Verlauf der Angelegenheit und ;

betonte : Alle wissen aus den in dem englischen Paria - :

ment abgegebenen Erklärungen , daß die englische Re - j
gierung , die unsere Initiative billigte , uns ersuchte , keine ,

Gewalt anzuwenden , da dies das Pulver im äußersten

Orient entzünden und auch das in Europa zur Ent -

z und ung bringen könnte . Wir mußten umsomehr den

Wunsch Englands unterstützen , da auf die Weise die Ver¬

wirklichung unserer Zwecke nicht nur nicht in Frage ge¬

stellt wurde , sondern wir im Gegenteil größte Gewißheit

hatten , diese zu erreichen . Wir konnten nicht zögern ,

und ohne irgend welchen Zwang , allein aus dem loyalen

Gefühl , eine Korrektur eintreten lassen zu müssen , be¬

schlossen wir , de Martino zu desavouiren , indem wir

ihm befahlen , Macdonald die Geschäfte der Gesandtschaft

zu übergeben und nach Italien zurückzukommen und sein

Verhalten zu erklären . Dieses schnelle Vorgehen hat

dazu beigetragen , den Verhandlungen zwischen England
und China den Weg zu ebnen . Augenscheinlich konnte ,

nachdem de Martino einmal von uns desavouirt war ,

sein weiteres Verbleiben in China von keinem Nutzen

sein . Wir werden natürlich warten müssen . China wird

noch eine Weile Widerstand leisten , aber ich hoffe , die

Verhandlungen zum guten Ende führen zu können , ohne

daß wir Gewalt anzuwenden brauchen . Man wird Ge¬
duld , Bedacht und Aufmerksamkeit nötig haben , aber ich

bin überzeugt davon , daß der Senat Vertrauen zu der

Regierung haben wird , die sich ihrerseits dessen bewußt

ist , daß sie sich auf dem rechten Wege befindet . ( Beifall . )
Diese Aeußerungen des italienischen Ministers zeigen

einmal wieder , welch ' große Gefahren für den Frieden

die sogenannte Welt - Politik in sich birgt . Es braucht nur

an irgend einem fernen Punkte ein Jnteressenkonflikt sich

zu erheben oder aus irgend einem Grunde der Vertreter

einer Macht sich beleidigt fühlen , so rückt die Gefahr

nahe , daß auch in Europa „ das Pulver zur Entzündung

Düsseldorf , 23 . März .

sThätigkeitsbericht des Verkehrs - Verein

Düsseldorf .) Aus dem uns zugegangenen Tätigkeits¬

bericht des hiesigen Verkehrs - Verein , der heute seine
zweite ordentliche Hauptversammlung im Hotel Germania

abhalten wird , entnehmen wir folgende Mitteilungen :

Der Verkehrs - Verein zählte im verflossenen zweiten

Vereinsjahre 513 Mitglieder ; durch Wegzug , Sterbe¬

fälle re . ging die Mitgliederzahl von 473 auf 419 zu¬
rück , während 94 neue Mitglieder ihren Beitritt er¬

klärten . Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 16 , 221

M . 55 Pf . , worunter ein Zuschuß der Stadt Düsseldorf
von 3000 M ., die Ausgaben auf 16 , 082 M . 66 Pf . ,

sodaß einen Kaffenbestand von 138 M . 89 Pf . vorhanden

ist . Das Verkehrs - Bureau hatte im vergangenen Jahre

4026 schriftliche und mündliche Anfragen zu erledigen .

Die Existenzberechtigung dieser Einrichtung , die nicht nur

den Fremden , sondern auch den Einheimischen manche

Annehmlichkeiten bietet , ist damit wohl bewiesen . Ein

großer Teil der von Auswärtigen gestellten Anfragen

bezog sich auf die hiesigen Wohnungs - und Steuer -

vcrhältnisse , während die von Einheimischen erbetenen

Auskünfte in erster Linie Verkehrserleichterungen be¬

trafen . Auch die aufliegenden Zeitschriften und Adreß¬

bücher wurden vielfach benutzt . Eine umfangreiche

Thätigkeit hatte das Verkehrs - Bureau bei Gelegenheit

der 70 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte

zu entwickeln , zu der ihm die Wohnungsvermittelung

oblag . Für die genannte Versammlung waren etwa

1400 Wohnungen angemeldet , wovon 600 vermiethet

werden konnten . Nach den statistischen Erhebungen über

den Frcmdenbesuch waren im Jahre 1897 in die Fremden¬

listen von 77 Gasthäusern 119 , 330 Fremde eingetragen ;

im Jahre 1898 betrug die Zahl 135 , 437 . Berücksichtigt

man , daß sehr viele Fremde in die Fremdenlisten über¬

haupt nicht vermerkt werden und ein anderer Teil in

Privathäusern Wohnung nimmt , so können obige Zahlen

den gesamten Fremdenverkehr auch nicht annähernd dar¬

stellen . Der Vergleich ergiebt aber immerhin für 77

Gasthöfe allein eine Steigerung von 16 , 107 — 13 Proz .

Wie aus dem Arbeitsprogramm von 1899 zu ersehen ist ,

wird eine Wiederholung des „ Blumen - Korso " vom Mai

des vorigen Jahres angeregt worden .

sDas südliche Tyrol ) mit seinem milden Klima ,
in dem bekanntlich sogar der Wein gedeiht , ist un¬

zweifelhaft einer der schönsten Erdstriche . Mit seinen

erhabenen Gebirgsparticn , seinen romantisch gelegenen

Kurorten , seinen Dörfchen und Städtchen breitet es sich

in den anmutigsten und zauberhaftesten Bildern vor uns

aus . Dieses Land , das Ziel vieler Reisenden , erreichen

wir ohne Mühe im Original - Wcltpanorama der Gebr .

Kitz , Bismarckstraße 91 . Wer Sinn für landschaftliche

Schönheit hat , wird die Gelegenheit auf so billige Weise

nach einem der herrlichsten Länder der ganzen Welt zu
gelangen , nicht unbenutzt lassen .

( Jubiläum .) Auf eine 25jährige Thätigkeit blickt

heute Herr Willy Ostermann bei Herrn C . Wenkhenner

auf der _ Bergerstraße zurück . Möge es dem fleißigen

und . rüstigen Jubilar vergönnt sein , auch das goldene
Jubiläum im besten Einvernehmen und Wohlsein zu feiern .

sStellenvermittlungs - Bureaus .) In der

gestrigen Schöffengerichtsverhandlung gegen die beiden

„ Stellenvermittler " Karl August Brindögke und Josef

Klinkhammer bekundete der als Zeuge geladene Polizei¬
kommissar Blase , daß in der letzten Zeit in einem ein¬

zigen hiesigen Polizeibezirk nicht weniger wie 28 Stellen¬

vermittlungs - Bureaus entstanden sind ; gegen eine ganze

Reihe derselben schweben bereits ähnliche Anklagen wegen

Betrugs . Bei der Gewissenlosigkeit , mit der viele dieser

„ Vermittler " in ihren Manipulationen und in ihrer Aus¬

beutung des Publikums zu Werke gehen , dürfte es hoch

an der Zeit sein , daß hier ein energisches gesetzliches

Eingreifen vor sich geht . Denn einzig die Unbemittelten ,

die Armen sinds , welche von diesen Betrügern ausge¬

beutet werden und insgesamt um welche jährlichen

Summen ! ( Wir haben dieses gemeinen Betruges schon

vor einigen Wochen Erwähnug gethan .)

sAus dem Kriminal amt ) wird uns mitgeteilt :

Der seit dem 13 . d . M . von Benrath aus verschwun¬

dene Kolporteur und Hausierer Wilhelm Krautstein von

hier hat sich bei seiner Familie wieder eingefunden . Er

hatte , ohne seine Familie hiervon zu benachrichtigen ,

seine Geschäftstour nach Westfalen ausgedehnt .

sDie Untersuchung ) wurde eingeleitet gegen einen

Anstreicher wegen Hundediebstahls und gegen eine Dienst¬

magd , welche einem Althändler Schmücksachen und Wäsche¬

gegenstände gestohlen hat .
( Verhaftet ) wurde ein Schriftsetzer wegen Betrugs ,

ein Schuhmacher wegen Diebstahls , ein Handlanger

wegen Bedrohung , ein Maurer wegen Zechprellerei , ein

Handlanger wegen Mißhandlung , ein Fabrikarbeiter

wegen Hausfriedensbruchs , mehrere Bettler , sowie ein

Kellner wegen Zuhälterei .

sAm Schöffengericht ) standen heute 11 Sachen

zur Verhandlung an , welche nur Einsprüche gegen poli¬

zeiliche Strafmandate wegen Uebertretungen betrafen
und kein weiteres Interesse boten . Die meisten dieser

Einsprüche wurden kostenfällig verworfen und in einigen

Fällen die früher festgesetzten Geldstrafen von 6 Mark

auf 10 Mark erhöht .

„ rücksichtslos zu schießen , wenn sie angegriffen oder mit jj gelangt " . Unter solchen Umständen wäre es doppelt !

einem thätlichen Angriff bedroht werden " . In Zivil - jj wünschenswert , daß es der bevorstehenden sogenannten j
kreisen hat diese Bekanntmachung um so mehr überrascht . j Friedenskonferenz gelingen möge , die Schiedsgerichts - j

Idee einen guten Schritt weiter zu fördern . Ob ' s aber j

gelingen wird ?

als man von Ueberfällen von Militärposten erst durch !

die Mitteilung des Gouverneurs Kenntnis erhält . Ein !

bayerischer Infanterist , der kürzlich auf Posten erschossen !

aufgefunden wurde und von dem man zuerst annahm . Der spanische General Rios telegraphirte nach

er se , ermordet ^ worden , hat , wie btc Untersuchung er - J Madrid , daß angesichts der in Manila geschaffenen Lage !

gab , Selbstmord begangen . | n g e ^ or (. ansässigen Spanier ehestens nach der Heimat

Neue Ausweisungen sind aus Nordschleswig7 zurückkehren möchten . I

erfolgt . Ein Dienstknecht , ein Dienstmädchen , ein Schmiede - 3 ( uf den Philippinen sieht es für die Amerikaner

lehrlmg und em Mullergeselle , welche > 1 Teilnehmern ( ^ otz aller Siegesnachrichten recht trübe aus . Nach einem

an emer Versammlung Damschges , unter un Dorfe Kettmg ; Washingtoner Telegramm aus Manila ist Aguinaldo
dienten , wurden ausgewiesen , außerdem zwei Dienstmäd¬

chen , welche Töchter von Optanten sind .

Jnbezug auf die gestern von dem Staatssekretär des

A » s >. ärtigen , Staatsminister von Bülow , im deutschen

Reichstage abgegebenen Erklärungen erfährt „ Reuters

Bureau " , daß nach dem zwischen der deutschen Regierung

22 . März .

Die heutige Berhandlung hatte das Strafdelikt der

Körperverletzung mit Todeserfolg zum Gegenstände . An ge .
klagl waren der 29jährige Fabrikarbeiter Hubert Wimmer

und der 22jährige Dreher Hrch . Drüll , beide zu Grafenberg
wohnhaft ; vas Opfer des Verbrechens war der Arbeiter
Hermann Weder . Am zweiten WeihnachtStaze bekam der
Angeklagte Wimmer in der an der Ciauff / e zwischen Gerres¬
heim und Grafenberg gelegenen Wirtichaft mit den Gebrüdern

Hermann und Peter W der Streit , der fich zunächst zur
Wirtschaft Meurer und weiterhin auf die Straße forkpflanzte .
Hierbei trat auch der zweite Angeklagte Drüll in Aktion .
Es kam zur Schlägerei , bei welcher Hermann Weber einen
tötltchrn Meffersttch in die Schläfengegend erhielt . Die
Wund - wurde anfangs nicht genügend beachtet ; sie gestaltete
sich indeß schon bald schlimmer und der Verletzte starb am
19 . Januar im hiesigen MarienhoSpitale . Wimmer will ,
f - iner heutigen Bekundung zufolge , an dem Tode schuldlos
fein ; er habe nur mit einem Stocke auf den Bruder des
Toten , den Peter Weber , losgeschlagen , und den letzteren nur

unerheblich v rletzt . Seiner ( des Angeklagten ) M -inung
nach , habe den S : tch entweder sein Komplize D - üil oder durch
unglücklichen Zufall der eigene Bruder Peter W - ber geführt .Auch der AngeklagteDrüll will schuldlosfei » bezw . tn der
Notwehr gehandelt haben ; er habe eine » „ SchupS " erdalten
und daraufhin . mit einem Stockhieb geantwortet . Weiter
wiffe er nichts . Der Meffei stich war nach dem Urteile der
Sachverständigen durch die Schläfe auf dem Schävelknochen

ins Gehirn gedrungen und hatte eine Entzündung . Eiterung
und schließlich den To » zur Folge .

Düsseldorfer Schöffengericht vom 22 . März .
AuS Gnad und Barmherzigkeit . Ja der jüng¬

sten Zeit wurden tn den Häusern Wäschediebstähle verübt ,
dis eS endlich gelang , den Spitzbuben tn der Person d -z
Tapezierers Johann K . abzufaffen und fest (» nehmen . Als
Hehler der gestohlenen Sachen halte der Schwiegervater des
BikbrS , der Maschinist Heinrich Sch . fungirt , welcher deS -
w gen mit seinem Schwiegersohn zusammen auf der An «
klagebank saß und welcher stch zu seinem Thun „ aus Gnade
und Barmherzigkeit " herabgelafftn haben wollte . Dieser
angeblich « Mitleid sollte ihm mdes teuer zu steben kommen .

Der Gerichtshof bestrafte beide mit je 3 Monaten G - fäagniS .

Vermischte Nachrichten
Volksreife « .

Ja Pariser Zeitungen ist jetzt der Plan aufgetaucht .
Volksreisen zu veranstalten . Die sozialistischen Blätter
wollen fich der Sache annehmen , die bezweckt , industriellen
und landwirtschaftlichen Arbeitern , sowie kleinen Staats¬

und Privatbeamten daS belehrende Vergnügen einer Reife
nach Belgien , Deutschland , Italien und England zu v :r »
schaffen . Einladungen , die von Gemeinden , Fabriken , Ar¬
beitervereinen u . dgl . ausgehen , würden angenommen wer¬
den , doch solle bei etwaigen Festlichkeiten die Politik ausge¬
schlossen sein . W e die wohlhabenden Klaffen durch Reisen
ihre Bildung erweitern , so soll auch den Arbeiterklassen der
Nutzen des ReisenS zugänglich gemacht werden . Die Aus¬
führung des PlancS denken sich deffsn Urheber folgender¬
maßen : In den einzelnen Werkstätten werden Automaten
ausgestellt , durch die man gegen Einwurf eines 60 Cts -
StückS ein « Karte erhält . Gegen sechs solcher Karten erhält
man am 1 . Mat jeden Jahres eine neue Karte mit einer be¬

stimmte » Nummer . Bon diesen Nummcrkarten werden je¬
weils am 1 . Juli fünf Prozent ausgelost , die dann die Reise
machen kö .neu . Nehmen wir z . B . an , die Zahl derer , die
eine solche Reife zu machen wünschen , betrage 10 000 ; diese
haben jeder durch 6 Karten k 50 C !S .) 30 000 Franks auf »
gebracht Weitere 50000 Franks werden durch private Bei¬
träge , Subskriptionen u . s . w . beigebracht , so daß 80000
Franks beisammen find . Dies würde die Bildung von
Reisegruppen ermöglichen , mit zusammen 600 Arbeitern nebst
ihren Frauen , im Ganzen 1001 Personen . An die Spitze
jeder Gruppe würde Jemand geftrllr , der das zu besuchende
Land kennt uns deffen Sprache spricht . Die Reise würde
8 Tage dauern und kosten : I . Acht Tage k Franks 15 für
jedes Paar macht Franks 120 ; 2 . Ersatz des entgangenen
Lohnes mit Franks 40 , zusammen Franks 160 Für 500
Paare werden also gerade die 80000 Franks aufgebraucht .
Mißlich bei dieser Ausführung ist , daß die Nichlausgelosten
ihr Geld verlieren solle » . Vielleicht läßt fich die Sache so
machen , daß der Rest kt e . ende länger bezahlt und dann
auch b - staumt auf die Reise rechnen kann . Die Idee selbst
ist vortrefflich und man kann nur wünschen , daß sie fich v r -
wirkticht .

Ueber daS Befinden des junge « Chinese » - Kaisers ,

mehr als je entschlossen , den Unabhängigkeitskrieg fort¬

zusetzen ; er unterdrückt streng jede gegenteilige Kund¬

gebung unter den Filippinos . Kürzlich ließ Aguinaldo

den General Lagarda in Malolos enthaupten , weil er

Vorstellungen wegen Aussichtslosigkeit der Forschung des

Kampfes gemacht hat .

Solingen und Nachbarschaft . In Solingen er¬

eigneten sich infolge des Glatteises und Schnees auf

den Straßen mehrere Unfälle . Ein Herr aus Düsseldorf

hatte in der Nacht auf Dienstag auf der Weyersberger¬

straße das Unglück , so zu fallen , daß er einen Beinbruch

erlitt . Man brachte ihn ins Krankenhaus . Unglücklich zu

Fall kam noch eine alte Frau auf der Kaiserstraße . Sie |
glitt am Dienstag früh aus , fiel nieder und brach das

linke Handgelenk . Die Postpaketbeförderung mußte gleich¬

falls unter der Glätte der Straßen leiden . Das Pferd
eines Postpaketwagens stürzte am Mühlenplätzchen nieder

und zerbrach die Wagenscheere . Es mußte eine neue

Scheere herbeigeschafft werden , ehe der Wagen seinen

Weg fortsetzen konnte .

— In Gräfrath überfuhr ein zu Oben - Flachsberg |

wohnender Fuhrmann am Montag einen betrunkenen )

Erdarbeiter . Das Rad ging dem Mann der Länge nach j
über den Körper . Anscheinend hat er aber keine schweren

Verletzungen davongetragen .

den die alte Kaiserin durch ihren G - « altstreichdes TjroneS
und der Freiheit b . raubt hat , hat man fett geraumer Zeit
nichts gehört . Es war lange genug überhaupt die Frage ,
ob der gbgesrtzte Souverän noch om Leben sei . Wohl hatte
der Arzt der französischen Gesandtschaftden Kaiser in Ge¬
genwart der Kaiserin - Witwe einmal untersucht . Aber diese
Untersuchungkonnte nur dann als Beweis für das Vorhan¬
densein des Kaisers gelten , wenn man sicher war ( und
sicher war man deffen ganz und gar nicht ) , daß der Chinese
welcher dem Arzt der französischenGesanvtfchaft dehufs
Abklopfen der Lungen im kaiserlichenPalast vorgeführt
worden , auch wirklichder Kaiser war . Inzwischenaber hat
fich doch wieder die Meinung befestigt , daß der Sohn des
H .mmelSnoch ex stirt . Schon auS Angst vor Birwickelun »
gen mit den europäischen Mächtenwürde die Kaiserin -Witwe
nicht wagen , den jungen Souverän umzuhrtngeu , obwohl
es ihr am guten Willen dazu wahrscheinlich nicht fehlt . In
diesen Tagen find auch wieder einmal Nachrichtenüber das
Ergehen des Kaisers eingetroffen , welche aus chinesischer
Quelle stammen und . durch enul -che Vermittlung weirerge -
gebrn werden . Nach diesen Nachrichtenwird der Kaiser
noch in strenge « Haft gehalten auf einer Insel , die tn der
Südwcst - Ecke der kaiserlichen Gärten gelegen ist und die
bet Tage durch Niederlaffang einer Zugbrückezur Halbin¬
sel gemachtwird . Jemand , der ihn kürzlich gesehenhat,
hat ihn bei guter Gesundheit gesunden , welche er haupt¬
sächlich einer sorgfältigen Diät verdankt . Unmittelbar nach
seiner Gefangenschafthieß es , er leide unter einer großen
Niedengeschlagenheit ; jetzt aber scheint er stch im Gegenteil
in der besten GemütSversaflaugzu befinden . Sein Haupt -
vergnüzen besteht darin , daß er Ziegen und Affen auszieht .
Die Ziegen inbesonderehat er , durch Aufbietung großer
Geduld , zu manchenKunstücken abgertchtet . Sine von ihnen
springt auf Kommando durch die Papierfenfter , die man
überall tn China findet , vom Palast bis zur ärmlichsten Hütte .
Dir Kaiserin - Witwe soll fich sehr bektazt haben über die
Kosten , die ihr daraus erwachsen , daß sie täglich die „ zer¬
sprungenen " Fensterscheiben durch neue ersetzen lassen müßte .
AuS derselbenQuelle wird ferner bekannt , daß der Kaiser
eine größere Unabhängigkeitzu zeigen beginne , und daß er
als die Kaiserin - Witwe ihn kürzlich zu stch entboten , ent «
schieden fich geweigert habe , dem Rufe zu folgen , da er noch
der Kaiser sei und niemand ihm etwas zu besehenhabe .
Er wird scharf bewacht von Mannschaften die aus der
Leibgardeder ka .
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taüecin Witwe auSgewählt find , und die alle
fünf Tage abgelöst werden . Um j ;de Möglichkeiteiner
Verschwörungooer eines Rettungsversuchesauszuschließen ,
tritt die Wache nicht in regelmäßiger Reihenfolge ihren
Dienst an , sondern wen » die Dienstzeiteines Wachkomman¬
dos ihrem Ende naht, nimmt die Kaiserin eine Liste der
gesamten L übgarde vor , schließt ihre Anzen und berührt
mit ihrem Schreibpinseleine Stelle des Papiers . Die Sol¬
daten , deren Namen auf diese Weise bezeichnet worden stad ,
werden entsandt, um die Wächter des Kaisers abzulösen .
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Klei « « Mittheilunge « .

Im Lennethal beiPlettenberg war am Dinstag
uW tiefst ' » Schnee des ganzen Winters eine Kälte von

Arad Celsius zu verzeichnen . Jetzt herrscht Windstille

^ steigendem Barometer .
Die Leiche des seit Fastnachtdienstag verschwundenen

Gerichtsvollziehers Dlefing aus Dierdorf bet Neuwied
^ ,rde am Montag von Kindern in der Nähe der Nieder «
,« ißermühle in dem Gesträuche eines SleinbrucheS aufge -
aeden .

Der Ausläufer Paul K ' ffner in Frankfurt a . M .

« schoß Dinstag früh die Dienstmagd Katharina Krämer

, ttb dann sich selbst , weil ihre Berhrtratuag aus Schwierig «
tzlten gestoßen war .

Aus zuverlässiger Quelle erfährt die „ AugSb . Abend -
» daß die Insassen deSWürzburgerPnefterseminars

. ^n ihren Vorständen zur Ablieferung der in ihrem Best - «

tzifindlichen Werke Schrlls aufgefordert worden find . Einzelne
« rminartften , welche diese vorsichtshalber in ihre H -imat

- sandt hatten , mußten v rsprechen , diese nachträglich abzu -
jisern widrigenfalls Bischof Dr . v . SchlLr die Betreffenden

veu Wethen nicht zulafsen werde .

Am Dienstag wurde der NechtSanwalt Horn am D ü r k -
eimer Amtsgericht wegen dringenden Verdachts der Ber »

Streuung verhaftet .

Auf der Unterelbe bei Hamburg stieß in der Nacht
nun Dienstag der von Afrika kommende Dampfer der Woer -

M » wLinie Thekla Bohlen mit dem ausgehenden Bremer

finsa Damvser Minneburg zusammen . Der Bug des letz -
Jtttn drang in den Bug des Thekla Bohlen ein , wodurch
wei dort schlafende Feuerleute getötet wurden . Auch die
siiinneburg ist schwer beschädigt ; beide Schiffe wurden nach

Hamburg geschleppt .
Die RettungsstationBorkum telegraphtrt : Am

19 . ds . Mts . find von dem auf Schierwounikoog gestrande¬

ten Hamburger Schleppdampfer Gladiator sieben Personen
durch das Rettungsboot Otto Haß der Südstatton gerettet
worden . Das Neitungsboot war von Samstag bis Mon¬
tag unterwegs .

Aus Posen meldet man : Nach dem bisherigen Um¬

sange der Sachsevgängeret ist bestimmt anzunehmen , daß die
feurige Auswanderung nach dem Westen noch größer sei
pte als die vorjährige . Es dürften 50 - 60 000 Menschen
den Sommer über die Heimat verlaffen . Die hiesige Land¬
wirtschaft will in diesem Jahr « eine fehr große Zahl golizi -

scher Arbeiter beschäftigen .
Der ausgezeichnete österreichische Geologe und Paläon¬

tologe Franz Räter v . Hauer ist am Dienstag im Aller von
77 Jahren in Wien gestorben .

Weinrestaurant aoiÄhen «
Kaiser WilheJmstrasse 44 , in unmittelbarer

Nähe des Hauptbahnhofes .
" ~ Weine von Ed . llautli . "

Diners von 12 - 2 Uhr i » 91k . 1 , 35 und 1 , 75 .
Vorzügliche Küche .

Reichhaltige Speisenkarte zu massigen Preisen .
7527r Peter Arenz .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Berlin , 22 . März . Die „ Voss . Ztg . " meldet aus

Teschen : In dem benachbarten Orte Goledzo fand ein
blutiger Zusammenstoß statt , zwischen italienischen und
kroatischenArbeitern, wobei die Italiener drei Kroaten
töteten , 16 schwer verwundeten, von denen zwei bereits
gestorben sind .

Rom , 22 . März . Der Legationssekretär bei derGesandtschaft in Peking , Marquis Salvago Buggi be¬
gibt sich unverzüglich auf seinen Posten zurück , um die
Verhandlungen zwischenItalien und China wieder auf¬
zunehmen , diel wie die „ Italic " sagt , nur einem Mit -
gliede der italienischen Gesandtschaft anvertraut werden
können . Die Angelegenheit kann daher erst in etwa
zwei Monaten erledigt werden .

Paris , 22 . März . Die Gasarbeiter haben heuteMorgen die Arbeit vollständig wieder ausgenommen . —
Ueber die Explosion im Centrallaboratorium des Kriegs¬
ministeriums wird berichtet, daß zwei Chemiker Versuche
mit einem neuen Pulver anstellten , deshalb werde auch
vollständiges Stillschweigen über die näheren Umstände ,
unter welchen die Explosion erfolgte , beobachtet .

Paris , 22 . März . Nach einer amtlichen Fassungvon den Urfachen der Explosion im hiesigen Pulverlabo¬
ratorium fand die Explosion bei Verfuchen mit Gas¬
mischungenfür die Beleuchtung der Straßenbahn statt .
Nach einer anderen Lesart wurde die Explosion durch
Versuche herbeigeführt, welche zur Aufklärung der Ex¬
plosionen in Toulon und Bourges über die Berührung
verschiedenartiger Pulversorten veranstaltet wurden .

Paris , 22 . März . Heute Mittwoch beschlossen3000 Gasarbeiter in den Ausstand zu treten . Die drei
größten Fabriken der Gasgesellschaft stehen fast vollstän¬
dig ohne Arbeiter da .

Paris , 22 . März . In einem am Boulevard Merlau
gelegenen militärischenVersuchslaboratorium fand gestern
während man mit einem neuen Pulver experimentierte ,
eine heftige Explosion statt . Der Letter des Labora¬
toriums, ein Ingenieur und ein Angestellter wurden ver¬
letzt . Der Direktor des städtischenLaboratoriums ist der
Ansicht , daß die Explosion nicht auf böswillige Veran¬
lassung zurückzuführenist ; doch sind die Ursachen bisher
nicht aufgeklärt.

98P * Unsere verehrl . Abonnenten werde « hierdurch höfl

ersucht , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzutheilen , damit
wir in der Lage sind für sofortige Abhülfe Sorge trage «

zu können Porto - Auslagen werde »! qern veraütet
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327 73 81 564 71 685 97 714 928 90 1 83001 126 279 325 441
54 64 646 726 52 813 [200 ] 99 979 1 84000 85 139 395 511 45
640 61 [200 ] 95 721 35 840 72 185067 141 56 214 61 317 20 28
37 47 448 595 683 721 186127 259 322 80 786 913 1 87236 315
401 14 19 46 79 89 188024 90 97 117 263 65 387 93 424 570 676
83 801 75 1 89008 119 48 76 226 27 [200 ] 312 468 509 696 785

190003 9 [200 ] 97 108 51 66 80 521 61 668 80 747 975 99
191112 78 265 73 80 441 574 682 912 37 44 182170 79 324 424
623 1 93117 20 [200 ] 429 568 79 83 669 780 953 77 194229 35
361 448 503 32 47 652 55 83 754 195225 61 352 85 88 533 41
53 55 94 99 682 741 93 867 [300 ] 73 87 196008 164 97 274 391
460 61 95 686 91 725 837 907 13 197012 137 61779 902 198296
303 483 520 881 199003 9 61 149 74 93 300 510 57 701 47 815
30 69 77 958 [1000 ] 72 74

20 9059 94 157 225 32 360 81 470 835 927 201031 277 [500 ]
367 436 506 63 664 832 979 96 202056 99 190 346 49 78 648
708 985 2 0 3011 275 366 448 569 610 820 [200 ] 53 924 204031
164 70 [300 ] 218 .366 575 [200 ] 97 608 70 75 705 879 205370
612 701 845 75 91 908 200122 383 466 533 657 75 762 864 92
207035 75 113 325 41 592 622 722 61 807 50 92 972 208007 40
47 67 145 93 376 80 464 577 671 700 209025 70 185 250 465 97
511 687 996

2 10034 35 154 439 750 832 69 968 80 211015 127 38 434
583 753 2 1 2130 208 466 569 774 861 93 213097 213 50 463 557
74 657 76 739 896 919 96 214108 244 97 621 40 708 803 34 [200 ]
51 930 215056 116 87 309 87 95 [300 ] 497 530 57 [300 ] 610 822
99 216135 274 406 955 71 73 817273 32 « 80 408 42 575 79 85
698 747 21 8099 285 94 353 451 528 58 73 614 83 706 812 42 66
219113 26 44 46 78 263 81 402 503 38 10 761 64 83 930 56 62

220117 43 275 79 431 530 601 [300 ] 32 [200 ] 85 78 « 910 76
221 025 60 106 12 62 2 : 8 37 71 366 92 538 60 t 60 [200 ] 719 93
82 ! 52 62 915 [200 ] 222020 70 110 206 501 49 849 93 913 55
223052 220 74 [200 ] 377 408 25 549 75 640 91 723 989 824000
4 148 262 89 317 67 4 50 589 691 722 834 38 2250 -19 94 139 201
29 379 455 88 [200 ]Krrichtiyung : In der Vormittagslistevom 20 - März lies 5813 statt
5513 und 58639 51 70 statt 58139 51 70 und 100767 statt 100762 -
Die Ziehung der 4 Klasse 800 . Kgl . P euß . Lotteriebeginntam 21 . SLorri 1899 -

Mvilstand der Stad ; Düffeldorf .
Geborene .

Den 17 . März : Heinrich Robert , S . d . Fabrikarb . Rob . Köhler ,
» kwinstr . — Ben 18 : Maria Srbilla , T . d . Kutschers Joh . Billig ,
aiosterstr . — Den 17 .: Konrad Bernhard , S . d . Blechschlägers Joh .

Katztthan , Friedensstr . — Den 15 : Hermann Gregor , S . d . Kauf¬
manns Ludwig Lindeken , Klosterstrabe . — Den 17 . ! Elisabeth . T . d .
sabrikarb Heinrich D ' ckhoff , Kttchftraße . — Katharina Konradine
Zrrtrud , T . d . Schlossers Heinrick Pürt , Degerftr . — Wilhelm Josef
Philipp , 8 . d . Sckreiners Wilh . Qaernheim . Bandelstr . — Den 15 :
Martha , T . d . Schreiners Rich . Sauer , Oststr . — Den 18 . - Bernhard
Walther . S d . Schlossers Ernst Häußner , Roßstr . — Chrtfttne , T .
d. Klempiers August Sch ' td , Oberstr . — Den 15 : Alwine Louise . T .
d. Schlossers Aug . Bender , Mendelssohvstr . — Den 17 .: Karl , S . d .
AieftererS Georg Endemann , Kaulbachstr . — Den 15 .: Lucie Christine
G .-orgine , T . d . Bautechnikers Adolf Jung , « llrrstraße . — De » 12 . :
Margaretha Amalie , T . d . Steinmetz Karl Wolff . Eorneliusstr —
Den 13 . : Heinrich Hermann , S d Fabrikarbeiters H - rm . EchalkowSky .
Srkratherstr . — Den 18 : Margaretha , T . d . Kutschers Bernhard
Larlo , Kölnerstr . — Den 13 : Peter , S . d . Schreiners Joses Prisser ,
« urfürftenstr . — Den 17 . : Max Johann , S . d . Schlossers Max
Thay en A ikerstr . — De » 13 : Johann Adolf Wilhelm . S . d , Buch¬
halters Wilhelm Braun . Schützmstr . — Den 14 : Albert Otto , S .

d. Pferdrbahnkatschers Karl Bastian , « erreshrimerstr . — Den 18 . :
Edmund Karl Wilhelm , S . d . Feilenhauers So . Achenbach . Rethelstr .

MMrmMWlMsM .
tzerren - Rrmontoir , echt Silber .

mit Re chsflemptt . . v . M 9 an
Damen - RemontoirdeSgl . „ „ 11 „
H !rren - R : mont . , echtGols „ „ 28 „
Damen - „ „ „ „ „ 18 „
Metall H -rren - Remontci „ „ 5 „

„ Damen - „ „ , 9 „
Gebe für jede Uhr 2 Jahre

schriftliche Sarantti . 7557

Herrenringe , echt Gold v . M 3 — an
Dammringe , „ „ „ „ 130
Brochen „ „ * „ 1 . 50
Ohrringe „ „ „ „ 1 .80
Hrrrenketten „ „ „ „ 24 , —
Damenketten „ „ „ „ 11 . —
D ' amantringe „ „ „ „ 10 , —
Diamant Ohrringe „ „ „ 10 , —
D ;amant - B rochen „ „ „ 28 , —

fflpwtf, Max Bark , KMßlch 8.
Empfehlen unsere

ReisetastFahrräder

in feinster Ausführung . Massige Preise .

Ferner empfehlen 7670

sämtliche Zubehörteile billigst .
nwiiM— Reparaturen —mm »—

werden fachgemäss und billig ausgeführt .

Schrimpf & Cie . »
56 Csrneliusstraße 56 .

m
tmm

4 Krenzstr . 4 L .
Nen e röffnetwlen eröffnet !

VerkaufslMius kür

Arbeiterbekleidung .

Künstliche Zähne
Von 3 M ., Plomben v . M . 1 ,50

an unter Garantie .

Jul . Storkowski ,
Zahntechniker , 7620

Carlsplatz 3 , 1 . Etage .

Peter Schmitz ,
Lote Eiiilrch - Solingen

über Strecke
Alachsberg -Central
Ringelshäuschen -

Schlagbaum - Solingen
häll sich bestens empfohlen .

Gegründet 1868 .
In Solingen nehmen Gegen¬

stände sowie Bestellungen entgegen :
Herr Aug . Porst , Katferstr . .

„ Aug . Slepmann , Schützenstr . ,
„ Ev . Meis , Dickenbusch ,

ütauWwe . Hessmer , Brrlinerstr . ,
_ Alrenmarkt , 7671

Stau Wwe . Kttll , Höschen ,
Herr Hugo Klauberg , Schlagbaum .

„ Wilh . Saarn , RmgelShäuschen .

Amtleute ,

die ihre Aussteuer in Glas - , Por¬

zellan , Sretngut -, Emaille - , Eisen «,
Solinger Stahl - , Holz - , Korb -,
sowie Laxuswaaren und Lampen
bei mir kaufen , erhalten « « ent¬
geltlich ein [prachtvolles GratiS -
Gefchcnk nach eigener Auswahl
durch die Brrabreickung der so be¬
liebt gewordenen Rabattmarken

in sämtlichen 7653

Bahn ' s Bazaren ,
Graf Adolf « und Oftstraßen - Ecke ,

Herzog - und Friedrichsstr .- Eck -,
Markt - , Flinger - u . Bergerstr . - Ecke .

US . Große Auswahl in prima

Kochherden .
Für gutes Brennen und Backen

wird garantiert .

N°nna ]HnM1 - J ack eil
von Mk . 1 , — an .

I Zwirn - Hosen
von Mk . 0 , 75 an

Pilot - Hosen
( engl -Leder ) von Mk 1 , 50 an

Maurer - IIosen ,
weiss ( engl Leder )

von Mk , 1 , 80 an

ßestr . Leder - Hosen
von Mk . 3 , 25 an

Manchester - Hosen
von Mk 3 , — an .

Hrell - und
gr . Leinen - Hosen

von Mk . 1 , — an
Weisse Hosen

von Mk . 1 , — an

Blaue Hosen
( waschecht ) von Mk . 0 , 80 an

Blaue Kittel
( waschecht ) von Mk. 0 , 90 an

Zwirn - Westen
hochgeschl, von Mk 1 , — an

Arbeitsschürzen
gr . u , blau LeinenvonMk 0 , 35 an .

Gestr . Kittel
vonMk . 0 , 90 an

Maler - und
Stuckateur - Kittel

von Mk 1 , 60 an ,
Setzer - Kittel

von Mk 2 , 25 an .

Klempner - Kittel
von Mk . 2 , — an

Zwirn - Jacken
von Mk 2 , 25 an

Pilot - Jacken
( engl , Leder ) von Mk 3 , — an

Manchester - Jacken
von Mk . 4 , 50 an

Hrell - und
gr . Leinen - Jacken

von Mk . 1 , 20 an .
Blaue Jacken

von Mk . 1 , — an

Wr asch - Joppen
von Mk . 1 , — an ,

Metzger - Jacken
( waschecht Satin ) , Mk . 3 , 25 .

Manchester -
( Sammt ) Westen
ireihig m . Perlm -Knöpfe

von Mk . 4 , — an .
Usi ^ kin - Ifoseii

in enormer Auswahl von Mk . an .
MM - Flicketücke gratis « . MG

sfferirt billigst

Porstge ' s Obst - Cansum ,
Graf AvoWraße 78 .

- Frisch eingetroffen : -

260 Centner feinster Tafel - und Kochäpsel ,
schöner wie im Herbst . 7525

T— ■

A /Jr JiFahrschule Hiilsenbeck
grösste und praktischste neu einge¬

richtete Bahn am Platze .
Anlernen in kurzer üleit hei

m aasigen Preisen .

Tel 2004 .

z >y£ General - Vertreter
der

r Schladitz - , Presto - , Hess - , Weltrad - ,
r Phänomen - n . Nassovia - Fahrradwerke .
Von diesen Marken unterhalte ich grosse Auswahl in

Herren - und Hamen - Rädern von den einfachsten bis

zu den feinsten Luxus - Hodellen in allen Farben .

Alte Räder werden in Kauf genommen , — Auf Wunsch günstige
Theilzahlnng . — Grosses Lager in sämmtlichen Zubehörtheilen ,

Reparaturwerkstätte für alle Harken . 7569

Will * . Jfülsenbeofc ,
48 Herderstr . 48 , am Schillerplatz . Fernspr , 2004 .

Stadtbrückchen 1 « nd Waüstr . Gcke .

Schirhwaren -
Ansverkanf

mir kurze Zeit "W§
zu noch nie dagewesenen Preisen .

Trotz drr bisher schon so billigen Preise habe ich jetzt die Preise
so niedrig gestellt , daß jeder staunen wird .

Bitte meine Schaufenster zn besichtigen .

Schulstiefel zum Schnüren und Knöpfen in unverwüstlicher Hand «
gepmnler Maare kosten bei mir nur

Nr . 25 — 26 Nr 27 - 30 Nr . 31 - 36

a , 5U a / u , 3 , 0u ata . 3 , 50 Mk .

Herren - Kalbleder - Schnürstiefel , hochfeine Ausführung , neu¬
eckig , nur . 9 , 00 Mk .

Herren - KUbleder - Zugftiefel , Gelbnaht , feine Buslührung . 8 00 ,
„ Schnürstiefel , Hochs . Ausführung , prima Wichsleder 6 50 „
„ Halbschuh r. Wichsleder , fehr stark . . . . 3 , 50 „
„ Segeltuch - Schuhe mit Lederbesatz . . . . 2 , 80 „

Damen - Knopfstiefel , sehr starke Waare . . . . 4 . 75 „
„ „ Ringsbesatz n . Lackkappen , feine AuSführ . 6 , 00 „
„ Spangen - Schuhe , Lederklappen , schwarze . . . 2 , 65 „
„ farbig , seine Ausführung . . 2 .90 „

Ein großer Posten Knaben - Schnürstiefel . Ringsbesatz »
Nr . 27 - 35 für den Spottpreis . . . . 2 , 90 „

Mache noch besonders darauf aufmerksam , daß bet mir die
Mädchen -Knopfstiefel bis Nr . 3s geben , und bei mir auch nicht
jede Nummer 20 ooer 25 Pfz mehr kosttt , so wie ich offerire , ver¬
kaufe ich auch . 7654Düffeldovfer Schuh - Bazar

Billigster Schuhwaren - Verkauf Düsseldorfs ,
Stadtbrückchen 1 » Wallstr . - Ecke .

Verkauf nur gegen Haar .

Drucksachen in Copirfärbe
werden gut und billig ausgeföhrt von der

Suchdruckerei der „ J} ürger - 3 *(tung K.

9

a teilte
besorgt und verwerthe

gut und schnell
B' ^ efchhold , Jngenieur
Düsseldorf, Schadowslr . 8S
(Zentrale Berlin , JEovtsenstr . 24 ,

Es ist besonder « zu em¬
pfehlen . bevor Sie einen
Einkanf in

IHiilirlii

besorgen , sich in meinem
enormen Lager von der
Güte u . Preiswürdigkett
meiner Möbel z « über¬
zenge « .

Bestchtigung gerne gestattet .Äackirle
mir polirte Model , j

Vollständige \

ZiMettimWungeu. )
Bei Brautausstattungen >

Vorzugspretse .

Besonders großer V ^ rrath in

Polstermöbeln , Sophas ,
Betten , Garnituren .
NB Eine große Parthle

poltrte Vertikows gebe ich
wegen Ueberfüllung des
Lagers z « konkurrenzlos
biNige « Preisen ab .

Gekaufte Möbel werden
franco Haus geliefert und
fachgemäß aufgestellt, auch
nach außerhalb . 7170

Möbelfabrik
Friedr . Klees ,

. Wallstr . 45 - 47 .
VAA ^ W \ A4

Täglich frisch abegkochte
Granalen ,

echte süße Monnickendamev

Ostender Steinbutt , Seezunge ^

Zander , Scholle » , Schellfisch ,

Cabliau , Rheinhecht , Karpfen ,

Schleie « , Backfische , geweichte «

u . gewalztenStockfisch , Tittlinge

empfiehlt

Eduard Seadrichs ,
Rhetnfischerei u . Seefischhaudl . ,

Grafenbergerstraße Nr . 30 .

Telephon 1343 . 7717

Freitag ; Markt Kirchplatz .



Uffiesa &als lose
S

sondern nur In plombierten Packeten mit dem Milde des Prälaten Kneipp kommt
der ächte Kathreiner 9 s Malzkaffe© zum Verkant - denn nur die Originalpackung bietet
dem Publikum auch die Garantie - dass es wirklich den patentierten , mit Kaffee «

geschmack versehenen Kathreiner scheu Malzkafiee erhält « |
"' -V '/ /

^ , r , > V , / Veto r-ED ' -

Sonntag geöffnet !

IMtew eröffnet !

Kaufhaus

Willi . Hinsen junior

Alleestrassen - und Flingerstrassen -Ecfee,

Herren - Garderobe !
Jünglings - Garderobe !
Knaben - Garderobe !
Kinder - Garderobe !

Crosse Aosvi ii ooMoo, Trans . iM leoissta Buxtins.
Hochelegante Anfertigung nach Maass. ms

ekleidnng für alle Gewerbe ,
/Schöne Auswahl ! Niedrige Preise !

Ein Fahrrad
( Xotttenmaföinc ' billig zu » « laufen , j

Wielaadstraß « 22 , 2 , Mage . I

AM0SE
[in

z

■■

u
6

16
22

7 *

müssen Sie sehen

bei

Laper ,
Ecke Vehrh &hn and

& 51n <rstra ?se .

■ »

D
Z
N

EKUZNA

Tüchtiger

( flotter Aeeidenzsetzer )

sofort gesucht .
Buchdruckerei Bleifuß L Co . ,

EHarlotteustraße 41 .

Lureaii
kür riukall - und Rschts -

« ncdsn ,
Stsuar - Reklamationen ,
echriftl . Arbeiten jed . Art

Fritx Sachse ,
i 8989 Kronenstrasse 86 .

©

Ang « Messing ,
Juwelen , Gold - and Silberwaren and Ulires ,

Sohvanenmarkt 24 , neben der Löwen - Apotheke ,

empfiehlt eine reich sortierte Answahl in 7665Kommunion - und Konfirmations - Geschenken .

_ Einziges Gpezial - LotterieGefchaft in Düffeldorf
Dt . Hedwig - KrankenhanS Berlin . Ziehung 7 « ud 8 . April ,

WtlVlvUtUt prr Los « 8 Mk . 80 Pfg . Hauptgewinn Mk . 100 000 » >! » .

Berliner WoMfahrts - GeWlotterie . N c-
11 Loose 33 Mk . 30 Pfg .15000 16 870 Geldgew .

gewinne : M . guw , J5000 2 mal 10 000 Mk . 575000 .
Loose empfiehlt und versendet gegen Nrchuahmr das Bank » und Lotterie - Geschäft

Ferd . Gchiifer ( vormalS Frank ; A Cie .) , Königlollee 26 Telephon 498 7434

Haupt - M 100000 50000 '» ewinue : M . AwUllüU , JFOOO

MDsrfkr W MützM.
Direktion : Staegemann .

168 Vorstellung . Mittwoch den 22 . Mär , 1399 .

Wilhelm Toll .
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller .

Rtgte : Hugo Walter .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9 SA Uhr

Donnerstag : Im Zivil . Herauf : Frauenkampf .
Freitag Benefiz für Nloiß W y ' authrr : S ' Nullerl .

Samstag : Johanne - .
Sonntag : Lohengrin .

Montag : Der Wildschütz .

Serie A .

HHOMmmeci «

Erlaube mir , ein hiesiges und auswärtiges werth -

geschätztes Publikum auf mein kürzlich eröffnetes

s

?
m

|

„ Zum Deutschen Eck“ !
Restaurant

5
m3
9
9•s
l

aufmerksam zu machen . — Empfehle ein

HMn helles mä DtoelMr Bier
MT A Glas IO Pfg ;. -Gig

Weine hiesiger erster Firmen .
Ausgezeichnete und billige Küche .

Mittagstisch zu 60 , 80 Pfg . und 1 Mk .
Mit aller Hochachtung 7516

Alb . Croebels ,
‘ Bahn - und Charlotteastr . - Ecke .

INMHIMNI » 8 » GAG » , MSIMISN «

Aktien - Oesellscliaft Floragarten .
Einladung znm Jahres - Abonnement

vom l . April 1899 bis 1 . April 1900 ,

Sonntag eo

. Der AboDn3mentspreis beträgt :

fftir die erste Person . 8 Mk .

I eine zweite Person , Familienmitglied des¬
selben Hausstandes . . . . 4 „

jede weitere Person , Familienmitglied des -

I selben Hausstandes . . . . 2 ,

I Maximalpreis der Familienkarte . . . 20 „

Für Aktionäre gelten die früheren Bestimmungen Abonne¬
mentskarten können jetzt schon an der Kasse gelöst werdsn
and haben gleich Gültigkeit 7688

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Donnerstag den 28 März c . ,
Abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
•usgeführt von der Kapelle des
Hiederrh . Füsilier - Regts . Nr . 89 ,
■sntei Leitung des Kgl . Musik -

dirigenten Herrn W . Kohn .

Eintrittspreis 4 Person 50 Pfg ,

Kinder 25 Pfg .
Abonnenten frei . 7284

H9 tel-Restant

„ Continental'
Inhaber :

Peter Nonnen ,
empfiehlt hochfeine Zimmer mit
garniertem Frühstück von Mk .
2 , 50 an , von morgens 9 Uhr an
10 verschiedene Krüstchen von

der Bratpfanne , Diners von 12
bis 2 1/ « Uhr zu 1 Mk , u . höher ,
im Abonnement 80 Pfg ., Abend¬
platte von 6 — 12 Uhr . Feine
Biere , Weine erster Häuser .

Aufmerksame Bedienung .

Portier an allen Zügen .

Sodann bringe meinen Saal zur
Abhaltung von Hochzeiten und

sonstigen Festlichkeiten in
Erinnerung .

Skat - , Schach - , Domino - und
Wftrfslapieler finden jederzeit

Gelegenheit .
Yereinszimmer mitPianino

noch zwei Tage in der Woche
frei . 7615

Fahrrad - WerkMc
» » »

Bnffetschrank ,
lV . lchläf . Bett , Rahmen und Keil
« «gen Ranmm . billig zu verkaufen .

StrreShrimerstraß « 85 , parttrre .

Gnierhaliener

großer Herd
billig zu verkaufen .

« ürgrrstraße 21 , Schlosserei .

Nkg . SembNÄ - Gst « ,
Stehpult , Kontorseflrl , Puppen¬
wagen wegzugshalber »u verkaufe « .

Eternpraße 78 .

Pemms,
St BiSmarckstratze SI .

Süb - Tyroi ,
Soze « , Meran , » sw .

Großartig » Aufnahme .

Hochachtungsvoll

7682 Clebrüder Kitz .

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - und Abendessen ,

Kost und Logis .
Kaiser Wilhelmstrahe 21 ,

Düsseldorf .

Fearsz Fleck ,
Loursrnfir . » 3 , « m LpoLothrater .
All « SttPEM « « « an Fahrrädern
merrrv f » dM « Ltz zn bWige »

Meifen « ro- gefShRl 7706
EmEiereu » Beruirrela .

soeon « N , « rfotz « ud ZnÄrhör -
leide

« trettg tttVt u . MBtgfte 8e «
4« I » » nellel Jnmehralsiso » » »

- gamlllen im Gebrauche l ^

Gänsefedern ,
fjtWARenaemacn » . alle ondc
« orten » ettfeiem. RenSriti
» meUeüristtagnarant . npreii
Bettfebernp . Wundfi
1 Ji ; 1 ,40 . Primat
! ,6o ; i ,80 . HäoiatfeB «

alle anderen
zeit und
Preis « .süro ,so ; o^ » ;

_ _ r Hnlsoanne «
i ,«o; i so . Polarf - Sernrhllibweib
»: weiß , ,S0 . « ilderWeitzePnufe -
n. « chn >aneu !cserns : » ,sc>; 4 : b :
desgl . r » « » e » S,7L ; 7; s ; to . Schi

7045

ISarüttnaGMe - uftmstreNoftk « !pevker L 6o.
I bt Herford Rr . SS in Wepfl -

| MT « raten » . ausführl frei » «
I Men , auch Ober BeM »t « ff« . « m »
I sonst Mid » » rtosreii Änaade der
' JPrelriaje » erwiinfchtl
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